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HANSESTADT LÜNEBURG
DIE OBERBÜRGERMEISTERIN

Vorlage-Nr.
VO/11627/24

Bereich 41 - Kultur
Frau Beer-Kullin Datum: 

19.11.2024

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:

Weiteres Vorgehen zur Hindenburgstraße

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 03.12.2024 Ausschuss für Kultur und Partnerschaften

Sachverhalt:

Die Gruppe Die Partei/Die Linke, die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und die SPD-
Fraktion haben mit Schreiben vom 18.04.2023 an den Rat der Hansestadt Lüneburg 
den Antrag gestellt, die Hindenburgstraße in Lüneburg umzubenennen. 
Die Angelegenheit wurde nach mehrmaliger Beratung im Verwaltungsausschuss und 
Rat in der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 30.01.2024 zur Durchführung 
einer Bürgerinformationsveranstaltung und Klärung aller offenen Fragen in den Kul-
tur- und Partnerschaftsausschuss verwiesen.
Dieser hat in seiner Sitzung am 05.03.2024 die Verwaltung gebeten, ein Konzept zur 
Durchführung eine Bürgerinformationsveranstaltung zu erarbeiten (siehe 
VO/10961/23).

Am 23.04.2024 hat Stadtrat Herr Forster im Verwaltungsausschuss mitgeteilt, dass 
die Verwaltung die erbetene Bürgerinformationsveranstaltung plane und durchführen 
werde.

Die Bürgerinformationsveranstaltung wurde am 05.11.2024 in der Ritterakademie 
durchgeführt. Die Veranstaltung wurde live gestreamt und ist auch im Nachhinein 
noch abrufbar. Zu der Veranstaltung wurden alle Anwohnenden ab dem 16. Lebens-
jahr und alle Gewerbetreibende schriftlich eingeladen.

Das weitere Vorgehen zur Hindenburgstraße ist nun festzulegen. Die Verwaltung hat 
hierzu bereits in der Sitzung des Kultur- und Partnerschaftsausschusses am 
05.03.2024 einen Entwurf eines „Fragebogens zur „Anwohner:innenbeteiligung“ vor-
gestellt, der hinsichtlich der bis dato eingegangenen Vorschläge zu einem neuen 
Straßennamen aktualisiert wurde und der Vorlage als Anlage beigefügt ist.
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Folgenabschätzung:

A) Auswirkungen auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs

Ziel
Auswirkung 
positiv (+)
und/oder
negativ (–) 

Erläuterung der Auswirkungen

1 Umwelt- und Klimaschutz 
(SDG 6, 13, 14 und 15)

2 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden (SDG 11)

3 Bezahlbare und saubere 
Energie (SDG 7)

4 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion (SDG 12)

5 Gesundheit und Wohlerge-
hen (SDG 3) 

6 Hochwertige Bildung
(SDG 4)

7 Weniger Ungleichheiten
(SDG 5 und 10)

8 Wirtschaftswachstum
(SDG 8)

9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur (SDG 9)

Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs leiten sich eng aus den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development 
Goals, SDG) der Vereinten Nationen ab. Um eine Irreführung zu vermeiden, wird durch die Nennung der UN-Nummerierung in 
Klammern auf die jeweiligen Original-SDG hingewiesen. 

B) Klimaauswirkungen

a) CO2-Emissionen (Mehrfachnennungen sind möglich)

x Neutral (0): durch die zu beschließende Maßnahme entstehen keine CO2-Emissionen

□ Positiv (+): CO2-Einsparung (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr 

und/oder

□ Negativ (-): CO2-Emissionen (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr

b)  Vorausgegangene Beschlussvorlagen

□ Die Klimaauswirkungen des zugrundeliegenden Vorhabens wurden bereits in der Be-
schlussvorlage VO/__________ geprüft.

c)  Richtlinie der Hansestadt Lüneburg zur nachhaltigen Beschaffung (Beschaffungsrichtlinie)

□ Die Vorgaben wurden eingehalten.
□ Die Vorgaben wurden berücksichtigt, sind aber nur bedingt anwendbar.
oder
x Die Beschaffungsrichtlinie ist für das Vorhaben irrelevant.
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Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 67 Euro

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: ca. 700 Euro Portokosten

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

x Ja (HH Mittel für den Haushalt 2025 angemeldet)
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:   41020  
Produkt / Kostenträger:         28100103
Haushaltsjahr:                   2025

e)  mögliche Einnahmen:

keine

Anlagen:

Entwurf des Fragebogens

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Anwohnenden, Gewerbetreibenden, Eigentü-
mer:innen und sonstigen Ansässigen (z.B. Selbständige, Vereine, Arztpraxen)  in der 
Hindenburgstraße mit dem vom Rat beschlossenen Fragebogen anzuschreiben. Die 
Antworten sind auszuwerten und dem Kultur- und Partnerschaftsausschuss vorzu-
stellen bzw. eine daraus abzuleitende Empfehlung auszusprechen.

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um Ihre Rückmeldung hierfür berücksichtigen zu können, 

senden  Sie  den  ausgefüllten  Fragebogen  bitte   bis zum 

xx.xx.2024 zurück.    Nutzen Sie dafür gerne die Mailadresse 

kultur@stadt.lueneburg.de oder werfen Sie Ihren ausgefüllten 

Fragebogen in einen Briefkasten der Stadtverwaltung ein (z.B. 

am Bürgeramt oder am Rathaus).

.  

 

 

Vielen Dank, dass Sie sich beteiligen! 

Ich bin ____________________________________________________________________ 

Bitte tragen Sie hier Ihren Status (Anwohnende, Gewerbetreibende, Verein, Selbständige etc.) ein 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name und Adresse der konkreten Person ab Vollendung des 
15. Lebensjahres 
  

  

 

 FRAGEBOGEN zur Anwohner:innenbeteiligung   
 

 

Frage 1:  Soll die Hindenburgstraße Ihrer Meinung nach umbenannt werden und einen neuen Namen 

bekommen?   

 

Falls ja: Bitte bei Frage 2 fortfahren.  Falls nein: Vielen Dank für Ihre Teilnahme!  

Wenn Sie möchten, dürfen Sie begründen, warum Sie 

sich gegen eine Umbenennung aussprechen. Nutzen Sie 

hierfür gern das Feld „Bemerkungen“.   
 

Frage 2:   Es werden politisch mehrere alternative Straßennamen diskutiert. Wie sollte die 

Hindenburgstraße Ihrer Meinung nach zukünftig heißen?  (Mehrfachnennungen 
möglich)   

Sonja-Barthel-Straße  

Am Liebesgrund 

Hosenfeld-Szpilman-Straße  

Gartenstraße  

Straße der Menschenrechte  

Bemerkungen  
 

 

  

mailto:kultur@stadt.lueneburg.de


 

  Ja,  ich  bin  damit  einverstanden,  dass  ich  im  Falle  von  Nachfragen  zu  meinen  Anmerkungen 

telefonisch/per E-Mail kontaktiert werde. Zu diesem Zwecke dürfen diese Daten gespeichert und verarbeitet 
werden. Nach Abschluss des Verfahrens werden die nachgenannten, personenbezogenen Daten gelöscht:   

Telefon: E-Mail:    

   
Unterschrift: __________________________________________  



 

 

 

 

 

 
Rücksendung an:  

 

 

 

 

 

Hansestadt Lüneburg   
Bereich Kultur   

Am Ochsenmarkt 1   
21335 Lüneburg   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben Sie Fragen? Der Bereich Kultur steht Ihnen gern zur Verfügung:  

 

 

So können Sie uns erreichen:   

Telefon: 04131-309 3241  

  E-Mail: annette.beer-kullin@stadt.lueneburg.de 
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